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Vorwort 

Der 2010 gegründete European Pellet Council (EPC), ein Netzwerk der Bioenergy Europe AISBL, 

ist ein Dachverband, der die Interessen der europäischen Holzpelletbranche vertritt. Seine 

Mitglieder sind nationale Pellet- oder Pellet-nahe Verbände aus zahlreichen Ländern innerhalb 

und außerhalb Europas. Der EPC bietet dem Pelletssektor eine Plattform, um Themen zu 

erörtern, die beim Übergang von einem Nischenprodukt zu einem wichtigen Energierohstoff 

zu beachten sind. Zu diesen Themen zählen die Standardisierung und Zertifizierung der 

Pelletqualität, Sicherheit, Versorgungssicherheit, Aus- und Weiterbildung sowie Messgeräte für 

die Pelletqualität. 

Die Deutsche Pelletinstitut GmbH (DEPI) wurde 2008 als Tochtergesellschaft des Deutschen 

Energieholz- und Pellet-Verbandes e. V. gegründet. V. (Deutscher Holzbrennstoff- und Pellet-

Verband) (DEPV) und bietet eine Kommunikationsplattform und ein Kompetenzzentrum für 

Themen rund um das Heizen mit Holzpellets. Im Jahr 2010 hat die DEPI in Zusammenarbeit mit 

dem Deutschen Biomasseforschungszentrum Leipzig (DBFZ) und proPellets Austria das ENplus® 

Programm ins Leben gerufen. Im Jahr 2011 gingen die Markenrechte für alle Länder außer 

Deutschland auf den EPC über. 

Heute ist der EPC das Leitungsgremium für das ENplus® Qualitätszertifizierungssystem für alle 

Länder außer Deutschland, das von der DEPI geregelt wird. 

Dieses Dokument ersetzt das ENplus® -Handbuch, Version 3.0, durch die folgende 

Übergangsfrist:  

a) bis zum 1. Januar 2024 muss die Zertifizierungsstelle das ENplus® Handbuch, Version 3.0, für 

Zertifikate einhalten, bei denen die Konformität anhand des ENplus® Handbuchs, Version 

3.0, bewertet wird; 

b) bis zum 1. Januar 2024 muss die Zertifizierungsstelle dieses Dokument für Zertifikate 

einhalten, bei denen die Konformität anhand der Kriterien von ENplus® ST 1001 und ENplus® 

ST 1003bewertet wird; 

c) nach dem 1. Januar 2024 muss die Zertifizierungsstelle dieses Dokument für alle ENplus® 

Zertifizierungen einhalten. 

Eine spezifische Übergangsfrist für Anforderungen in Bezug auf Akkreditierungsanforderungen 

ist in Anhang A festgelegt. 

ANMERKUNG: Der Übergang von der Begutachtung der Konformität nach ENplus® Handbook, Version 

3.0 zu ENplus® ST 1001 ist definiert in ENplus® ST 1001. 
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Einleitung 

Das Hauptziel des ENplus® Systems besteht darin, ein ambitioniertes 

Zertifizierungsprogramm durchzuführen, das sich für konsistente, 

qualitativ hochwertige Holzpellets einsetzt. Das ENplus® Logo 

ermöglicht es Kunden und Verbrauchern, die Qualität von Pellets auf 

transparente und überprüfbare Weise zu kommunizieren.  

Holzpellets sind ein erneuerbarer Brennstoff, der hauptsächlich aus 

Sägewerksabfällen hergestellt wird. Holzpellets werden als Brennstoff 

für Heizungsanlagen in Privathaushalten sowie für industrielle Brenner 

verwendet. Es handelt sich um einen raffinierten Brennstoff, der bei der 

Handhabung beschädigt werden kann. Aus diesem Grund ist 

Qualitätsmanagement eine Notwendigkeit und sollte die gesamte 

Lieferkette abdecken, von der Auswahl der Rohstoffe bis hin zur 

Lieferung an den Endverbraucher. 

Das ENplus® System umfasst die technischen Eigenschaften der Pellets, 

das Qualitätsmanagement in Bezug auf die Eigenschaften der Pellets 

und die Kundenzufriedenheit innerhalb der gesamten Lieferkette, von 

der Pelletproduktion bis zur Endnutzung. 

Das ENplus® System ist in erster Linie auf den Heizungssektor für 

Privathaushalte und Gewerbebetriebe ausgerichtet, aber die ENplus® 

Zertifizierung steht auch allen anderen Akteuren der Pelletindustrie 

offen. 

Die 4. große Revision des ENplus® Systems führte zu einer umfassenden 

Änderung der Struktur der ENplus® Dokumentation, der Parameter für 

ENplus® zertifizierte Pellets und der damit verbundenen Verfahren 

sowie der Anforderungen an das Managementsystem. 

Die Anforderungen innerhalb dieses Dokuments basieren auf ISO 

17225-2 mit Bezug auf die Rohmaterial- und Produkteigenschaften.  

Dieses Dokument ist Teil der ENplus® Dokumentation, die aus ENplus® 

Standards, ENplus® Leitfäden sowie ENplus® Verfahrensdokumenten 

besteht. Die folgenden ENplus® Standards sind integraler Bestandteil 

des ENplus® Systems: 

a) ENplus® ST 1001, ENplus® Holzpellets – Anforderungen für 

Unternehmen; 

b) ENplus® ST 1002, Anforderungen an Zertifizierungsstellen und 

Prüflabore, die eine ENplus® Zertifizierung durchführen (weltweit 

gültig, außer in Deutschland); 

c) ENplus DE ST 1002, Anforderungen an Zertifizierungsstellen, Audit-

Stellen und Prüflabore, die die ENplus-Zertifizierung betreiben 

(gültig für Deutschland, nur in deutscher Sprache verfügbar); 

d) ENplus® ST 1003, Verwendung der ENplus® Marken – 

Anforderungen. 

Die aktuellen Versionen der ENplus® Dokumentation werden auf der 

offiziellen ENplus® Website veröffentlich.  

Der Begriff „soll“ wird in diesem Dokument verwendet, um die 

Bestimmungen zu kennzeichnen, die obligatorisch sind. Der Begriff 

„sollte“ wird verwendet, um diejenigen Bestimmungen anzugeben, 

die, obwohl sie nicht obligatorisch sind, voraussichtlich angenommen 

und umgesetzt werden. Der Begriff „kann“ gibt eine Berechtigung an, 

während sich „kann“ auf die Fähigkeit oder eine Möglichkeit bezieht, 

die einem Benutzer dieses Dokuments offensteht. 

Die fettgedruckten Begriffe werden im Kapitel 3 definiert. Begriffe und 

Definitionen. 
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1. Geltungsbereich 

Dieses Dokument enthält zusätzlich zu ISO/IEC 17065 Anforderungen an Zertifizierungsstellen 

und Prüflabore, die eine Zertifizierung nach dem ENplus® Zertifizierungssystem außerhalb 

Deutschlands betreiben. 

ANMERKUNG: Die Anforderungen an Zertifizierungsstellen, Audit-Stellen und Prüflabore, die das ENplus® 

Zertifizierungssystem in Deutschland betreiben, werden durch ein von der DEPIverabschiedetes 

deutschlandspezifisches Dokument definiert. 
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2. Verweise auf Standards 

Die folgenden referenzierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments, wie in 

den spezifischen Anforderungen definiert, wesentlich. Für undatierte Verweise gilt die letzte 

Ausgabe des referenzierten Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

ENplus® ST 1001, ENplus® Holzpellets – Anforderungen an Unternehmen 

ENplus® ST 1003, Verwendung der ENplus® Marken – Anforderungen 

ENplus® ST DE 1002, Anforderungen an Zertifizierungs-, Inspektions- und Prüfstellen, die die 

ENplus-Zertifizierung betreiben (nur in deutscher Sprache verfügbar) 

ENplus® PD 2004, ENplus® Zulassung von Zertifizierungsstellen und Prüflaboren 

ISO 16948, Feste Biokraftstoffe – Bestimmung des Gesamtgehalts an Kohlenstoff-, Wasserstoff- 

und Stickstoffgehalten  

ISO 16968, Feste Biokraftstoffe – Bestimmung von Nebenbestandteilen  

ISO 16994, Feste Biokraftstoffe – Bestimmung des Gesamtgehalts an Schwefel und Chlor  

ISO/IEC 17000, Konformitätsbewertung – Wortschatz und allgemeine Grundsätze 

ISO/IEC 17020, Anforderungen an den Betrieb verschiedener Arten von Stellen, die Audits 

durchführen 

ISO/IEC 17025, Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von Prüf- und 

Kalibrierungslaboren 

ISO/IEC 17065, Konformitätsbewertung — Anforderungen an Stellen, die Produkte, Verfahren 

und Dienstleistungen zertifizieren 

ISO 17225-1, Feste Biokraftstoffe – Kraftstoffspezifikationen und -klassen – Teil 1: Allgemeine 

Anforderungen 

ISO 17225-2, Feste Biokraftstoffe – Kraftstoffspezifikationen und -klassen – Teil 2: Gradierte 

Holzpellets  

ISO 17828, Feste Biokraftstoffe – Bestimmung der Schüttdichte  

ISO 17829, Feste Biokraftstoffe – Bestimmung der Länge und des Durchmessers von Pellets  

ISO 17831-1, Feste Biokraftstoffe – Bestimmung der mechanischen Haltbarkeit von Pellets und 

Briketts – Teil 1: Pellets 

ISO 18122, Feste Biokraftstoffe – Bestimmung des Aschegehalts  

ISO 18125, Feste Biokraftstoffe – Bestimmung des Heizwertes  

ISO 18134, Feste Biokraftstoffe – Bestimmung des Feuchtigkeitsgehalts  

ISO 18846, Feste Biokraftstoffe – Bestimmung des Feinkorngehalts in Pelletmengen 

ISO 19011, Richtlinien für Audit-Managementsysteme 

ISO 21404, Feste Biokraftstoffe – Bestimmung des Ascheschmelzverhaltens 

ISO 21945, Feste Biokraftstoffe – vereinfachtes Probenahmeverfahren für kleine Anwendungen 
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3. Begriffe und Definitionen 

Die Reihenfolge der in diesem Kapitel aufgeführten Begriffe und Definitionen weicht von jener in der 

englischen Version des Dokumentes ab, um die Suche für den Nutzer zu erleichtern. Zur besseren 

Nachvollziehbarkeit ist in Klammer der jeweils englische Begriff mit Originalnummerierung angeführt. 

3.1 Abweichung (engl. non-conformity, Begriff 3.29) 

Bezieht sich auf die Nichteinhaltung einer ENplus® Anforderung. 

3.2 Beschwerde (engl. complaint, Begriff 3.9) 

Eine schriftliche Unzufriedenheitsbekundung (anders als ein Einspruch) einer Person oder 

Organisation, die sich auf die Tätigkeiten des zuständigen ENplus® Programmmanagements, 

der ENplus® Zertifizierungsstelle, der ENplus® Prüfstelle und/oder eines ENplus® zertifizierten 

Unternehmens bezieht.  

3.3 Big Bag (engl. big bag, Begriff 3.5) 

Ein aus flexiblem Gewebe gefertigter Schüttgutbehälter (flexible intermediate bulk container 

FIBC) mit einem typischen Volumen von 1500 Litern, welcher der Lagerung und dem Transport 

von losen Pellets dient. Eine Lieferung von Pellets in Big Bags wird als Lieferung von losen Pellets 

eingestuft.  

ANMERKUNG 1:  Ein Big Bag kann versiegelt oder unversiegelt sein. 

ANMERKUNG 2: Eine Lieferung von Pellets in Big Bags wird als Grosslieferung eingestuft. 

3.4 DEPI (engl. DEPI, Begriff 3.12) 

Das DEPI (Deutsches Pelletinstitut GmbH) ist das für Deutschland zuständige ENplus®  

Management und als ENplus® Zertifizierungsstelle verantwortlich für alle 

Zertifizierungstätigkeiten in Deutschland. Außerdem ist das DEPI als ENplus® Inspektionsstelle in 

Deutschland tätig.  

3.5 Dienstleister (engl. service provider, Begriff 3.35) 

Ein Unternehmen, das die folgenden Dienstleistungen anbietet, ohne Eigentümer der Pellets zu 

sein:  

a) Absackung von Pellets; 

b) Kleinlieferungen von Pellets 

c) Lagerung loser Pellets in einem Lager, von dem aus Pellets an Endverbraucher geliefert 

werden.  

ANMERKUNG: Ein Produzent oder Händler kann auch als Dienstleister für ein anderes Unternehmen tätig 

werden, wenn er eine der oben definierten Tätigkeiten für ein anderes Unternehmen ausführt, ohne 

Eigentümer der Pellets zu sein.  

3.6 Dokumentierte Informationen (engl. documented information, Begriff 3.13) 
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Vom Unternehmen gesteuerte und laufend gepflegte Informationen sowie das Medium, auf 

dem diese Informationen enthalten sind. 

ANMERKUNG 1: Dokumentierte Informationen können in einem beliebigen Format oder auf einem 

beliebigen Medium geführt werden und aus einer beliebigen Quelle stammen.  

ANMERKUNG 2: Dokumentierte Informationen können sich auf Folgendes beziehen:  

a) das Managementsystem (einschließlich damit verbundener Prozesse);  

b) Informationen, die das Unternehmen für seinen Betrieb erstellt (Dokumentation allgemeiner 

Betriebsinformationen);  

c) Belege für erreichte Ergebnisse (Aufzeichnungen).  

3.7 Einspruch (engl. appeal, Begriff 3.1) 

Ein schriftlicher Antrag durch eine Person oder Organisation, einen vom ENplus® 

Programmmanagement getroffene, den Antragsteller betreffenden Entscheid zu überprüfen, 

wenn der Antragsteller der Ansicht ist, dass dieser Entscheid einen Verstoß gegen die 

Anforderungen oder Verfahren von ENplus® darstellt. 

ANMERKUNG: Beispiele solcher Entscheide können sein:  

a) die Ablehnung eines Antrags auf die Nutzung des ENplus® Markenzeichen; 

b) die Ablehnung eines Antrags auf Aufnahme ins Verzeichnis der ENplus® Zertifizierungs- und  

Prüfstellen. 

3.8 ENplus® Handbuch (engl. ENplus® documentation, Begriff 3.16) 

Der Begriff «ENplus® Handbuch» ist gleichbedeutend mit «ENplus® Dokumentation» und umfasst 

alle Dokumente zu Anforderungen, Anleitungen und Verfahren des ENplus® Programms. 

ANMERKUNG:  Die Struktur des ENplus® Handbuchs (Standards, Leitfäden und Verfahrensdokumente) 

wird in PD 2001 beschrieben. 

3.9 ENplus® ID (engl. ENplus® ID, Begriff 3.17) 

Ein einmalig vergebener alphanumerischer Code, der vom zuständigen ENplus® 

Programmmanagement an jedes ENplus® zertifizierte Unternehmen vergeben wird.  

ANMERKUNG: Die Nutzung der ENplus® ID wird in ENplus® ST 1003 geregelt.  

3.10 ENplus® Logo (engl. ENplus® logo, Begriff 3.19) 

Ein unverwechselbares Grafikelement, das als eingetragenes Markenzeichen zusammen mit 

der ENplus® ID ein Teil des ENplus® Zertifizierungszeichens, des ENplus® Qualitätszeichens und 

des ENplus® Servicezeichens ist.  

ANMERKUNG: Die Nutzung des ENplus® Logos wird in ENplus® ST 1003 geregelt.  

3.11 ENplus® Markenzeichen (engl. ENplus® trademarks; Begriff 3.26) 

Urheberechtlich und markenrechtlich geschütztes Material (ENplus® Wortmarken und Wort-/ 

Bildmarken), das sich auf die Qualität von Pellets gemäß dem ENplus® Zertifizierungsprogramm 

bezieht. 
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3.12 ENplus® Programmmanagement (engl. ENplus® scheme management; Begriff 3.23) 

Das für die Umsetzung des ENplus® Zertifizierungsprogramms zuständige Management. Dies ist 

je nach Region entweder das Internationale ENplus® Management, ein nationaler ENplus® 

Lizenzgeber oder das DEPI.  

ANMERKUNG: Die Kontaktdaten des für die verschiedenen Länder zuständigen ENplus® 

Programmmanagements sind auf der offiziellen ENplus® Webseite zu finden.  

3.13 ENplus® Prüfstelle (engl. ENplus® testing body; Begriff 3.25) 

Ein Prüflabor, das für die Durchführung von Laboranalysen im Rahmen des ENplus® 

Zertifizierungsprogramms zugelassen ist. 

[Quelle: geändert von ISO 17020] 

3.14 ENplus® Qualitätslogo (engl. ENplus® quality class logo; Begriff 3.21) 

Eine unverwechselbare Grafik, die auf die ENplus® Qualitätsklassen verweist. 

ANMERKUNG: Die Nutzung des ENplus® Qualitätslogos wird in ENplus® ST 1003 geregelt. 

3.15 ENplus® Qualitätszeichen (engl. ENplus® quality seal; Begriff 3.22) 

Eine unverwechselbare Grafik, die auf die ENplus® Qualitätsklasse verweist, bestehend aus 

dem ENplus® Logo, dem ENplus® Qualitätslogo und der einmalig vergebenen ENplus® ID. 

ANMERKUNG: Die Nutzung des ENplus® Qualitätszeichens wird in ENplus ST 1003 geregelt. 

3.16 ENplus® Servicezeichen (engl. ENplus® service sign; Begriff 3.24) 

Eine unverwechselbare Grafik, die durch das zuständige ENplus® Programmmanagement an 

jeden ENplus® zertifizierten Dienstleister ausgestellt wird und das sich aus dem ENplus® 

Dienstleisterlogo und der ENplus® ID zusammensetzt.  

ANMERKUNG: Die Nutzung des ENplus® Servicezeichens wird in ENplus® ST 1003 geregelt.  

3.17 ENplus® Zertifizierungsstelle (engl. ENplus® certification body; Begriff 3.14) 

Eine Organisation, die für die Durchführung von Zertifizierungen im Rahmen des ENplus® 

Zertifizierungsprogramms zugelassen ist. 

3.18 ENplus® Zertifizierungszeichen (engl. ENplus® certification seal; Begriff 3.15) 

Eine unverwechselbare Grafik, bestehend aus dem ENplus® Logo und der eindeutigen 

ENplus® ID. 

ANMERKUNG:  Die Nutzung des ENplus® Zertifizierungszeichens wird in ENplus® ST 1003 geregelt. 

3.19 Freigabenummer für Sackdesign (engl. bag design approval number; Begriff 3.2) 

Eine einmalig vergebene alphanumerische Nummer, die dem Sackdesign-Inhaber durch das 

zuständige ENplus® Programmmanagement für jedes freigegebene Sackdesign ausgestellt 

wird. 
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3.20 Geltungsbereich der Zertifizierung (engl. certification scope; Begriff 3.7) 

Geltungsbereich, der Merkmale umfasst, die durch das ENplus® Zertifikat abgedeckt werden 

und die Gegenstand der Konformitätsbewertung sind, inklusive der Qualitätsklasse der ENplus® 

zertifizierten Pellets, der Kategorie des Unternehmens («Produzent», «Händler» oder 

«Dienstleister»), der zertifizierungsrelevanten Tätigkeiten, der Standorte sowie des in die ENplus® 

Zertifizierung mit eingeschlossenen Dienstleisters. 

3.21 Großlieferung (engl. large-scale delivery; Begriff 3.27) 

Eine Lieferung loser Pellets an einen Kunden, die keine Kleinlieferung darstellt.  

ANMERKUNG: Beispiele für Großlieferungen: Lieferung einer kompletten Lkw-Ladung über 20 Tonnen 

an einen Endverbraucher, Lieferungen an Händler, Lieferungen per Zug oder Schiff sowie die Lieferung 

von Big Bags. 

3.22 Handel mit losen Pellets ohne physischen Kontakt (engl. trade of bulk pellets without 

physical contact; Begriff 3.38) 

Handel mit losen Pellets mit Eigentum an den Pellets, jedoch ohne physischen Kontakt mit den 

Pellets.  

ANMERKUNG 1: Der physische Kontakt ist definiert durch die physische Kontrolle der Pellets, entweder 

direkt oder durch einen beauftragten Dienstleister bzw. sonstigen Subunternehmer.  

ANMERKUNG 2: Ein Unternehmen, das Handel mit losen Pellets ohne physischen Kontakt betreibt, kann 

ENplus® Markenzeichen entweder auf Basis der eigenen ENplus® Zertifizierung verwenden oder auf Basis 

einer schriftlichen Genehmigung eines ENplus® zertifizierten Unternehmens, wie in ENplus® ST 1003 

beschrieben.  

ANMERKUNG 3: Der Handel mit losen Pellets ohne physischen Kontakt eines ENplus® zertifizierten 

Unternehmens ist als zertifizierungsrelevante Tätigkeit definiert (siehe Anhang B).  

3.23 Händler (engl. trader; Begriff 3.39) 

Ein Unternehmen, das mit Holzpellets handelt. Dies kann die Lagerung und/oder die 

Auslieferung von Pellets umfassen.  

ANMERKUNG: Der Begriff «Händler» umfasst auch den Begriff «Produzent», wenn die Handelstätigkeiten 

des Produzenten Kleinlieferungen oder den Handel mit Pellets, die von anderen Unternehmen angekauft 

wurden, einschließen.  

3.24 Internationales ENplus® Management (engl. ENplus® International Management; 

Begriff 3.18) 

Bioenergy Europe AISBL, repräsentiert durch den Europäischen Pelletrat (European Pellet 

Council EPC), ist der Dachverband des ENplus® Zertifizierungsprogramms und für das 

Management des ENplus® Programms außerhalb Deutschlands verantwortlich.  

3.25 Kleinlieferung (engl. small-scale delivery; Begriff 3.36) 

Eine Lieferung loser Pellets von maximal 20 Tonnen an einen Endverbraucher. Dies schließt 

Lieferungen von Pellets in Big Bags und Selbstbedienungsanlagen aus.  
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ANMERKUNG: Ein typisches Beispiel für eine Kleinlieferung ist eine Pelletlieferung an mehrere 

Endverbraucher (Haushalte) während einer einzelnen Auslieferungstour mit mehreren Abladepunkten.  

3.26 Konsens (engl. consensus; Begriff 3.10) 

Allgemeines Einvernehmen, das dadurch gekennzeichnet ist, dass sich kein wichtiger Teil der betroffenen 

Interessengruppe nachdrücklich gegen wesentliche Punkte ausspricht und dass versucht wird, die 

Ansichten aller betroffenen Parteien zu berücksichtigen und etwaige widersprüchliche Argumente 

miteinander in Einklang zu bringen. 

ANMERKUNG: Ein Konsens muss nicht Einstimmigkeit bedeuten [ISO/IEC Guide 2]. 

3.27 Lieferdokumente (engl. delivery documentation; Begriff 3.11) 

Dokumente, die Informationen bezüglich der Lieferung eines Produkts enthalten. 

ANMERKUNG: Beispiele für die Lieferdokumente sind, einzeln oder in Kombination verwendet, 

Anlieferbelege, Wiegescheine oder Rechnungen. 

3.28 Lose Pellets (engl. bulk pellets; Begriff 3.6) 

Pellets, die lose produziert, gelagert, umgeschlagen und transportiert werden und nicht als 

Sackware verpackt sind.  

ANMERKUNG: Lose Pellets umfassen auch Pellets in Big Bags. 

3.29 Marketingbezogene Nutzung von ENplus® Markenzeichen (engl. off-product use of 

ENplus® trademarks; Begriff 3.31) 

Die Nutzung von ENplus® Markenzeichen, die keine produktbezogene Nutzung darstellt, d. h. 

die sich nicht auf ein Endprodukt bezieht. 

3.30 Multisite-Unternehmen (engl. multisite company; Begriff 3.28) 

Eine Organisation, bei der eine zentrale Funktionseinheit die Aktivitäten im Bereich 

Pelletproduktion oder -handel steuert (im Folgenden als «Zentrale» bezeichnet). In der Zentrale 

wird das Qualitätsmanagement geplant, kontrolliert und für ein Netzwerk von lokalen Büros 

oder Niederlassungen (Standorte) organisiert, wo dieses vollständig oder teilweise umgesetzt 

wird.  

ANMERKUNG 1: Typische Beispiele für ein Multisite-Unternehmen sind: 

a) ein Produzent mit einem Netzwerk von Werken, Lagern, Auslieferfahrzeugen und/oder

Verkaufsstellen, die entweder alle Teil einer einzigen juristischen Person sind oder mehrere juristische

Personen, die unter der leitenden Kontrolle der juristischen Person des zertifizierten Produzenten

stehen;

b) ein Händler mit einem Netzwerk von anderen Händlern mit oder ohne Auslieferfahrzeugen, Lager

und/oder Verkaufsstellen, die entweder alle Teil einer einzigen juristischen Person sind oder mehrere

juristische Personen, die jedoch unter der leitenden Kontrolle der juristischen Person des zertifizierten

Händlers stehen;

c) ein Unternehmen, das Tätigkeiten an einen nicht ENplus® zertifizierten Dienstleister auslagert.

ANMERKUNG 2: Voraussetzungen für die Zulassung von Multisite-Unternehmen werden in Kapitel 

definiert.. 
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3.31 Nationaler ENplus® Lizenzgeber (engl. ENplus® National Licenser; Begriff 3.20) 

Das für die Umsetzung des ENplus® Zertifizierungsprogramms in einem bestimmten Land 

zuständige Management, das durch das Internationale ENplus® Management ernannt wird.  

ANMERKUNG: Die Kontaktdaten der nationalen ENplus® Lizenzgeber finden Sie nach Ländern 

geordnet auf der offiziellen ENplus® Webseite.  

3.32 Offizielle ENplus® Webseite (engl. official ENplus® website; Begriff 3.30) 

Die offizielle Webseite des ENplus® Zertifizierungsprogramms, die vom Internationalen ENplus® 

Management für alle Länder außer Deutschland (www.enplus-pellets.eu) und vom DEPI für 

Deutschland (www.enplus-pellets.de) betrieben wird. 

3.33 Produktbezogene Nutzung von ENplus® Markenzeichen (engl. on-product use of 

ENplus® trademarks; Begriff 3.32) 

Die Nutzung von ENplus® Markenzeichen in Verbindung mit oder mit Bezug zu ENplus® 

zertifizierten Pellets, inklusive:  

a) der Nutzung in direkter Verbindung zu einzelnen zertifizierten Produkten wie losen

Produkten, Produkten in Einzelverpackung, Containern oder Säcken sowie Fahrzeugen für

den Transport von Produkten;

b) der Nutzung auf Dokumenten in Verbindung mit Pellets (Rechnungen, Lieferscheinen,

Werbung, Broschüren, Webseiten, Soziale Medien etc.), wenn sich die Nutzung des ENplus®

Markenzeichens auf die spezifischen zertifizierten Pellets bezieht.

ANMERKUNG: Jegliche Nutzung, die vom Käufer oder von der Öffentlichkeit so wahrgenommen oder 

verstanden werden kann, dass sie sich auf ein spezifisches Produkt bezieht, wird als produktbezogene 

Nutzung angesehen.  

3.34 Produzent (engl. producer; Begriff 3.33) 

Ein Unternehmen, das Holzpellets produziert. 

ANMERKUNG: Ein Produzent, der seine eigenen Pellets ausschließlich mittels Großlieferungen vertreibt, 

gilt nicht als Händler. Ein Produzent gilt als Händler, wenn seine Handelstätigkeit Kleinlieferungen umfasst 

oder wenn er mit Pellets handelt, die er von anderen Unternehmen bezieht. 

3.35 Revision (engl. revision; Begriff 3.34) 

Einarbeitung aller notwendigen Änderungen am Inhalt und an der Darstellung eines Standard-

Dokuments. 

ANMERKUNG:  Die Ergebnisse der Revision werden durch die Herausgabe einer neuen Ausgabe des 

Standard-Dokuments präsentiert [ISO/IEC Guide 2]. 

3.36 Sackdesign-Inhaber (engl. bag design owner; Begriff 3.3) 

Das Unternehmen, dem die Nutzung des Sackdesigns durch das ENplus® 

Programmmanagement freigegeben wurde. 

ANMERKUNG: Die ENplus® ID des Sackdesign-Inhabers ist auf dem Sackdesign aufgeführt. 

http://www.enplus-pellets.eu/
http://www.enplus-pellets.de/
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3.37 Sackware (engl. bagged pellets; Begriff 3.4) 

Pellets in einer Verpackung mit einer Füllmenge zwischen 5 kg und 50 kg, die die Pellets vor 

Qualitätsverlust schützt. 

ANMERKUNG 1: Ein Plastiksack ist ein typisches Beispiel für eine Verpackung von Sackware. 

ANMERKUNG 2: Anforderungen an die Nutzung des ENplus® Sackdesigns sind in ENplus® ST 1003 definiert. 

3.38 Selbstbedienungsanlage (engl. vending machine; Begriff 3.41) 

Ein Selbstbedienungsautomat für die Abgabe von kleinen Mengen loser Pellets an 

Endverbraucher.  

ANMERKUNG: Selbstbedienungsanlagen für die Abgabe von Pellets an Händler, Dienstleister und 

Subunternehmer sind keine Selbstbedienungsanlagen im Sinne dieses Standards. 

3.39 Standard (engl. standard; Begriff 3.37) 

Ein im Konsens erstelltes und von einem anerkannten Gremium genehmigtes Dokument, das 

für die gemeinsame und wiederholte Nutzung Regeln, Leitlinien oder Merkmale für Tätigkeiten 

oder deren Ergebnisse festlegt, die darauf abzielen, in einem bestimmten Kontext ein Optimum 

an Qualität oder Ordnung zu erreichen. 

ANMERKUNG:  Standards sollten auf den konsolidierten Ergebnissen von Wissenschaft, Technik und 

Erfahrung beruhen und auf die Förderung eines optimalen Nutzens ausgerichtet sein [ISO/IEC Guide 2]. 

3.40 Transportfahrzeug (engl. transport vehicle; Begriff 3.40) 

Ein Fahrzeug, das Holzpellets transportiert. Es kann sich um Straßenfahrzeuge (inkl. Anhängern), 

Schienenfahrzeuge (Züge) oder Wasserfahrzeuge (Schiffe) handeln. 

3.41 Unternehmen (engl. company; Begriff 3.8) 

Ein Unternehmen, das die in ENplus® ST 1001 definierten Bestimmungen umsetzt. 
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4. Allgemeine Anforderungen

4.1 Es gelten alle Anforderungen aus Kapitel 4 der ISO/IEC 17065.

4.2 Die ENplus® Zertifizierungsstelle führt die ENplus® Zertifizierung im Rahmen Annex A 

der in diesem Standard beschriebenen gültigen Akkreditierung durch. 

4.3 Die ENplus® Zertifizierungsstelle wird vom ENplus® internationalen Management 

gemäß Annex B zugelassen. 

4.4 Das ENplus® Prüflabor führt die Laboranalyse von Pellets im Rahmen der ENplus® 

Zertifizierung im GeltungsbereichAnnex A der in diesem Standard beschriebenen gültigen 

Akkreditierung durch. 

4.5 Das ENplus® Prüflabor, das die Laboranalyse von Pellets im Geltungsbereich des 

Zertifizierungsverfahrens durchführt, ist vom ENplus® internationalen Management gemäß 

Annex B zuzulassen. 

4.6 Die ENplus® Zertifizierungsstelle informiert das Unternehmen darüber, dass es 

verpflichtet ist, dem zuständigen ENplus® Systemmanagement oder einer anderen vom 

ENplus® Systemmanagement benannten Organisation Informationen zur Verfügung zu stellen, 

die für die Verwaltung des ENplus® Systems erforderlich sind. In Übereinstimmung mit den 

Anforderungen von ISO/IEC 17065 in Bezug auf die Vertraulikeit muss die ENplus® 

Zertifizierungsstelle eine schriftliche Zustimmung des Unternehmens für die Informationen 

haben, die dem ENplus® Systemmanagement oder einer anderen Organisation offengelegt 

werden. Wenn die ENplus® Zertifizierungsstelle persönliche Daten für das ENplus® 

Systemmanagement sammelt ud überträgt, stellt die ENplus® Zertifizierungsstelle dem 

Unternehmen einen Datenschutzhinweis zur Verfügung, in dem die Einzelheiten zu den mit dem 

betreffenden Unternehmen verbundenen personenbezogenen Daten aufgeführt sind, die von 

der ENplus® Zertifizierungsstelle und dem ENplus® Systemmanagementverfahren verarbeitet 

werden.  

4.7 Die ENplus® Zertifizierungsstelle führt die Zertifizierungsaktivitäten in einer zwischen 

der ENplus® Zertifizierungsstelle und dem Unternehmen vereinbarten Sprache durch. Die 

folgende Dokumentation muss in englischer Sprache oder in einer relevanten Sprache des 

jeweiligen ENplus® nationalen Lizenzgebers verfügbar sein: 

a) Die Verfahren und Dokumentation der ENplus® Zertifizierungsstelle, die sich auf das ENplus®

System beziehen (siehe Managementsystem-Anforderungen);

b) Informationen, die an das ENplus® Systemmanagement übermittelt werden (siehe 7.2.2);

c) Laboranalyse- und Konformitätsberichte;

d) Zertifizierungsdokument.
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5. Strukturelle Anforderungen

Es gelten alle Anforderungen aus Kapitel 5 der ISO/IEC 17065. 
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6. Mittelbedarf

Es gelten alle Anforderungen aus Kapitel 6 der ISO/IEC 17065. 

6.1 Personal der ENplus® Zertifizierungsstelle 

6.1.1 Allgemein 

6.1.1.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle stellt sicher, dass alle Mitarbeiter, die 

Schlüsselaktivitäten im Zusammenhang mit der ENplus® Konformitätsbewertung durchführen 

(z. B. Antragsbeurteilung, Audit, Laboranalyse, Beurteilung, Zertifizierungsentscheidung und 

Überwachung der Personalkompetenzen und -leistungen), über die relevanten und 

angemessenen Kenntnisse und Kompetenzen verfügen, die diesen Aktivitäten und dem 

ENplus® System entsprechen. 

6.1.2 ENplus® Programmmanager 

Die ENplus® Zertifizierungsstelle ernennt einen Programmmanager mit Gesamtverantwortung 

für das ENplus® System. Es ist erforderlich, dass der Programmmanager: 

a) fließend Englisch spricht;

b) ein Mitarbeiter der ENplus® Zertifizierungsstelle ist;

c) ein qualifizierter ENplus® Auditor ist;

d) verantwortlich ist für die Kommunikation mit dem zuständigen ENplus®

Systemmanagement und für die Verbreitung von Informationen aus dem ENplus®

Systemmanagement unter den zuständigen Mitarbeitern der ENplus® Zertifizierungsstelle.

6.1.3 Auditoren 

6.1.3.1 Allgemeine Anforderungen 

6.1.3.1.1 Die Auditoren müssen über die in 7.1, 7.2.1, 7.2.2, 7.2.3.2 und 7.2.3.4 der ISO 19011 

festgelegten persönlichen Eigenschaften, Kenntnisse und Fähigkeiten verfügen. 

6.1.3.1.2 Die ENplus® Zertifizierungsstelle stellt die Einhaltung 6.1.3 für ihre eigenen Auditoren 

sowie für Auditoren sicher, die im Rahmen einer unterbeauftragten Prüfstelle arbeiten. 

6.1.3.2 Ausbildung 

6.1.3.2.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle stellt sicher, dass die Auditoren über Kenntnisse 

verfügen, die mindestens einem Hochschulabschluss entsprechen, der Kurse im 

forstwirtschaftlichen Sektor oder in verwandten Industriezweigen wie der chemischen Industrie 

und dem Ingenieurwesen umfasst (oder durch diese ergänzt wird). Die Anforderung gilt nicht 

für Auditoren, die vor dem Veröffentlichungsdatum dieses Dokuments ENplus® Audits 

durchgeführt haben. 

ANMERKUNG: Der Begriff „forstbasierter Sektor oder verwandte Branchen“ umfasst Tätigkeiten im 

Zusammenhang mit der Herstellung, dem Transport, dem Vertrieb oder dem Transport und der Lagerung 

forstbasierter Produkte, einschließlich Hackschnitzeln. 
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6.1.3.2.2 Die Ausbildung in Bezug auf forstbasierte oder verwandte Industrien, einschließlich 

der des Chemie- und Maschinenbausektors, kann durch Nachweise über Berufserfahrung in 

diesen Sektoren ersetzt werden. In diesen Fällen muss die ENplus® Zertifizierungsstelle die 

gleichwertige erforderliche Ausbildung nachweisen. 

6.1.3.3 ENplus® Schulungen und Workshops 

6.1.3.3.1 Die Auditoren müssen an der ENplus® Einführungsschulung teilnehmen, die vom 

ENplus® internationalen Management anerkannt ist, bevor sie ENplus® Audit-Aktivitäten 

durchführen. 

6.1.3.3.2 Nach der ENplus® Einführungsschulung (6.1.3.3.1) müssen die Auditoren mindestens 

alle zwei Jahre am ENplus® Workshop teilnehmen, der vom ENplus® internationalen 

Managementanerkannt ist. 

6.1.3.4 Berufserfahrung 

6.1.3.4.1 Für eine erste Qualifikation eines Auditors muss die ENplus® Zertifizierungsstelle 

sicherstellen, dass der Auditor über mindestens drei (3) Jahre Erfahrung in Vollzeit in 

forstbasierten oder verwandten Branchen wie dem Chemie- oder Maschinenbausektor 

verfügt. Wenn der Auditor-Anwärter nicht über die Mindestanzahl von drei Jahren Erfahrung 

verfügt, bietet die Zertifizierungsstelle eine Schulung zu den unter 6.1.3.5.2 beschriebenen 

Themen durch. 

6.1.3.5 Audit-Erfahrung 

6.1.3.5.1 Für eine erste Qualifikation eines Auditors muss die ENplus® Zertifizierungsstelle 

sicherstellen, dass der Auditor drei (3) ENplus® Audits unter der Leitung eines qualifizierten 

Auditors durchgeführt hat („Audits in der Ausbildung“). Das Audit in der Ausbildung umfasst 

das Audit eines Produzenten und das Audit eines Händlers, wenn dies für den Geltungsbereich 

der Tätigkeit der ENplus® Zertifizierungsstelle oder die Auditor-Aktivität relevant ist. 

ANMERKUNG: Es werden nur Audits vor Ort akzeptiert, die auf ENplus® spezifischen Kenntnissen und 

Fähigkeiten basieren. 

6.1.3.5.2 Die ENplus® Zertifizierungsstelle stellt sicher, dass Auditoren die Fähigkeit nachweisen, 

Kenntnisse und Fähigkeiten in folgenden Bereichen anzuwenden: 

a) Terminologie in Bezug auf die Pelletsindustrie, Spezifikationen der Pelletsqualität, des

Qualitätsmanagementsystems, seine Audit- und Messverfahren;

b) Methodik bei der Probenahme zur Bestimmung der Pelletspezifikationen;

c) Verfahren, Ausrüstung, Rohstoffe, Zusatzstoffe, Verfahrenszyklen, Wartung, Logistik,

Organisationsabläufe, Arbeitspraktiken, Schichtplanung, Organisationskultur, Führung,

Verhalten und andere für den Pelletssektor spezifische Themen;

d) Anforderungen des ENplus® Systems, einschließlich seiner Struktur und seines

Managements.

6.1.3.5.3 Wenn der Auditor nur für die Entnahme von Proben zur Laboranalyse auf der 

Grundlage von D.4 verantwortlich ist, stellt die ENplus® Zertifizierungsstelle sicher, dass der 

Auditor: 

a) an der Schulung der ENplus® Zertifizierungsstelle zum ENplus® System teilnimmt;

b) über ausreichende Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf die Methodik der Probenahme

zur Bestimmung der Pelletspezifikationen verfügt.
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6.2 Mittel für die Begutachtung 

6.2.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle, die Begutachtungsaktivitäten entweder mit ihren 

internen Mittel oder mit anderen Mittel unter ihrer direkten Kontrolle durchführt, muss: 

a) Audit-Aktivitäten in Übereinstimmung mit ISO/IEC 17020 und diesem Dokument

durchführen;

b) Laboranalyse-Aktivitäten durch ein ENplus® Prüflabor nach ISO/IEC 17025 durchführen.

6.2.2 Die ENplus® Zertifizierungsstelle darf Begutachtungsaktivitäten nur an eine ENplus® 

Prüfstelle auslagern, die gemäß Annex A dieses  Standards akkreditiert ist. 

6.2.3 Die ENplus® Zertifizierungsstelle darf Laboranalysetätigkeiten nur an eine externe 

ENplus® Prüfstelle für spezielle Laboranalysetätigkeiten gemäß Annex B auslagern. 
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7. Verfahrensanforderungen

Es gelten alle Anforderungen aus Kapitel 7 der ISO/IEC 17065. 

7.1 Allgemeine Anforderungen 

7.1.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle legt anhand von ENplus® ST 1001 den relevanten 

Geltungsbereich für das Unternehmen fest, das die ENplus® Zertifizierung beantragt (siehe d)). 

Die ENplus® Zertifizierungsstelle darf Tätigkeiten und Verfahren nicht aus dem 

Zertifizierungsbereich ausschließen, wenn diese Tätigkeiten und Verfahren Auswirkungen auf 

die Einhaltung der Anforderungen von ENplus® ST 1001 und die Qualität der in den 

Zertifizierungsbereich fallenden Pellets haben können. 

7.1.2 Der Zertifizierungsbereich kann die ENplus® Zertifizierung eines Multisite-

Unternehmens umfassen. Die ENplus® Zertifizierungsstelle muss Annex E die ENplus® 

Anforderungen für eine Multisite-Zertifizierung erfüllen. 

7.1.3 Die ENplus® Zertifizierungsstelle muss Formulare verwenden, die vom ENplus® 

Systemamanagement entworfen und bereitgestellt werden, z. B. den Konformitätsbericht. 

7.2 Beantragung 

7.2.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle verpflichtet das antragstellende Unternehmen, 

folgende Informationen und Formulare zur Verfügung zu stellen, die für die Bewertung und 

Entscheidung über den Zertifizierungsbereich erforderlich sind: 

a) Kontaktdaten des Unternehmens, Rechtsstatus;

b) den Namen und die Kontaktinformationen des Qualitätsmanagers des Unternehmensund

seines Vertreters (falls vorhanden);

c) eine Zusammenfassung des Geschäftsmodells des Unternehmens mit Identifikation der

wichtigen Geschäftsaktivitäten (ENplus® ST 1001, Anhang B);

d) eine Liste von Transportfahrzeugen für Kleinlieferungen, Produktionslinien, Lagerstätten

und Absackstationen;

e) eine Liste der Dienstleister und ihrer Beteiligung an wichtigen Geschäftsaktivitäten,

einschließlich einer Liste ihrer Abfüllorte, Lagerstandorte und Transportfahrzeuge für die

Kleinlieferung;

f) einen Antrag auf Nutzung der ENplus® Markenlizenz;

g) einen Antrag auf Zulassung des ENplus® Sackdesigns.

ANMERKUNG 1: Das Antragsformular wird von ENplus® internationalen Management definiert. 

ANMERKUNG 2: Der Antrag auf Nutzung der ENplus® Markenlizenz (Punkt f) und Freigabe des ENplus® 

Sackdesigns (Punkt g)) erfolgt über die ENplus® Zertifizierungsplattform. 

7.2.2 Die ENplus® Zertifizierungsstelle stellt dem zuständigen ENplus® Systemmanagement 

die im Rahmen des Antrags (siehe 7.2.1) erhaltenen Informationen vor Beginn des Audits und 

spätestens zwei Wochen nach Eingang des vollständigen Antrags zur Verfügung. 
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7.2.3 Im Rahmen der Antragsbeurteilung prüft die ENplus® Zertifizierungsstelle mit dem 

zuständigen ENplus® Systemmanagement, ob das beantragende Unternehmen bereits zuvor 

ENplus® zertifiziert wurde und dabei schwerwiegende Abweichungen aufgetreten sind oder 

ob es in einen ENplus® Markenbetrug verwickelt war. In diesem Fall berücksichtigt die ENplus® 

Zertifizierungsstelle diese Informationen bei der Antragsbeurteilung und den 

Begutachtungsaktivitäten. Die ENplus® Zertifizierungsstelle muss alle Zulassungsbedingungen 

für die Zertifizierung des Unternehmenseinhalten, die vom zuständigen ENplus® 

Systemmanagement festgelegt wurden. 

7.3 Begutachtungsaktivitäten 

7.3.1 Allgemeine Anforderungen 

Die ENplus® Zertifizierungsstelle führt die folgenden Begutachtungsaktivitäten durch (sofern 

zutreffend): 

a) Audit der Ausrüstung, Einrichtungen, Verfahren und des Managementsystems des Kunden

und Entnahme von Proben zur Laboranalyse, einschließlich eines beliebigen Standorts

eines Multisite-Unternehmens;

b) Laboranalyse-Aktivitäten im Falle der Pelletproduktion und -abfüllung (sowohl

Produzenten als auch Händler).

7.3.2 Audit 

7.3.2.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle führt Audit-Aktivitäten in Übereinstimmung mit 

ISO/IEC 17020 und durch Annex D. Das Audit umfasst: 

a) die Entnahme einer Probe von Pellets für jede ENplus® Qualitätsklasse und jeden

Durchmesser zu Laboranalyse-Zwecken und zur Feststellung der Konformität mit den

Produktanforderungen der ENplus® ST 1001 (gilt für die Herstellung und Abfüllung von

Pellets) sowie zur Begutachtung der Effizienz der unternehmenseigeneninternen

Kontrollmethoden und -ergebnisse.

b) Begutachtung der Konformität des Unternehmensmit den Anforderungen der ENplus® ST

1001; einschließlich Begutachtung des Unternehmens-Beschwerdemanagements;

c) Begutachtung der Konformität des Unternehmensmit den Anforderungen an die

Verwendung von ENplus® Marken (siehe ENplus® ST 1003);

d) Validierung der Produktions- und Handelsdaten, die der ENplus® Zertifizierungsstelle und

dem zuständigen ENplus® Systemmanagement vorgelegt werden.

7.3.2.2 Während des Audits vor Ort prüft die Zertifizierungsstelle eine zufällig ausgewählte 

Stichprobe von Transportfahrzeugen für Kleinlieferungen an Endverbraucher, um die 

Einhaltung von ENplus® ST 1001 zu evaluieren. Die Größe der Stichprobe ist die Quadratwurzel 

aus der Gesamtzahl der Transportfahrzeuge. 

7.3.2.3 Für jede Qualitätsklasse und jeden Durchmesser ist eine Probe loser Pellets zu 

entnehmen. Die Probe ist an der nächstmöglichen Stelle nach dem Produktionsverfahren 

(entweder Schüttgutladestation oder nach dem letzten Sieb vor der Einlagerung) in 

Übereinstimmung mit ISO 21945 zu entnehmen. Die Probe ist zu versiegeln und für 

Laboranalysesaktivitäten an das ENplus® Prüflabor zu senden. 
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7.3.2.4 Für die Zwecke der Laboranalyse der Sackware sammelt die Zertifizierungsstelle 

einen Pelletsack für jede Qualitätsklasse und jeden Durchmesser. Wenn möglich, muss der 

Pelletsack/müssen die Pelletsäcke direkt an der Absackmaschine abgeholt werden. Der/die 

ungeöffnete/n Pelletsack/-säcke ist (sind) zur Laboranalyse an das ENplus® Prüflabor zu 

senden. 

7.3.2.5 Stehen bei einem Überwachungs-Audit oder einer zusätzlichen jährlichen 

Probenentnahme keine Pellets aller ENplus® Qualitätsklassen zur Verfügung (D.4), soll die 

ENplus® Zertifizierungsstelle mindestens eine Probe von Pellets der höchsten ENplus® 

Qualitätsklasse aus dem Zertifizierungsbereich des Unternehmens entnehmen. Alle 

Qualitätsklassen und Durchmesser der verkauften Pellets sind mindestens jährlich zu prüfen. Die 

Zertifizierungsstelle erwägt die Entnahme zusätzlicher Proben während des Zertifizierungszyklus, 

wenn verschiedene Ausgangsmaterialien erhebliche Auswirkungen auf die Qualität der Pellets 

haben. 

7.3.2.6 Wird ein Audit bei einem Unternehmen durchgeführt, das eine Ladestation betreibt, 

an der eine Trennung von Feinstaub erforderlich ist (siehe ENplus® ST 1001), ist nach der 

Trennung eine Probe loser Pellets zu sammeln und der Gehalt an Feinstaub während des Audits 

vor Ort zu prüfen. 

7.3.2.7 Im Rahmen einer Abschlussbesprechung teilt der Auditor die vorläufigen Ergebnisse 

des Audits einschließlich festgestellter Abweichungen mit. Die Endergebnisse des Audits, 

einschließlich Feststellungen, Nachweise und Schlussfolgerungen zur Einhaltung aller 

geltenden ENplus® Anforderungen, sind im Audit-Bericht zu dokumentieren. Der Audit-Bericht 

kann in den Konformitätsbericht integriert werden (siehe 7.3.5).  

7.3.3 Laboranalyse 

7.3.3.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle führt Laboranalysen an Proben von Endprodukten 

durch ein ENplus® Prüflabor durch, das über eine gültige Akkreditierung für die durchgeführten 

Laboranalysen verfügt. Die Laboranalysen sind für jede ENplus® Qualitätsklasse im 

Zertifizierungsbereich separat durchzuführen und decken alle in ENplus® ST 1001, A.1 

definierten Parameter ab. Bei unterschiedlichen Durchmessern sind separate Laboranalysen 

für die folgenden Parameter durchzuführen: 

a) Länge und Durchmesser;

b) mechanische Lebensdauer;

c) Feingut;

d) Feuchtigkeit;

e) Schüttdichte;

f) Nettoheizwert.

Wenn das Unternehmen sowohl Schüttgut als auch Sackware herstellt und seine selbst 

hergestellten Pellets abfüllt, kann eine einzige Laboranalyse auf der Grundlage einer Probe 

loser Pellets durchgeführt werden, die aus der Produktion entnommen wurden (siehe 7.3.2.3), 

und zwar für alle Parameter mit Ausnahme des Gehalts an Feinstaub. 

ANMERKUNG: Relevante Laboranalysestandards sind dargestellt in Annex C. 

7.3.3.2 Die Laboranalyse-Ergebnisse sind in einem Laborbericht zu dokumentieren und 

stehen als Teil des Konformitätsberichts zur Verfügung. Der Laborbericht ist dem Unternehmen 

unverzüglich zur Verfügung zu stellen. 

7.3.4 Abweichungen 
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7.3.4.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle muss schwerwiegende Abweichungen, geringfügige 

Abweichungen und Beobachtungen identifizieren. Die ENplus® Zertifizierungsstelle fordert das 

Unternehmen auf, die Ursache zu analysieren und bestimmte geplante oder ergriffene Abhilfe- 

und Präventivmaßnahmen zur Beseitigung festgestellter Abweichungeninnerhalb einer 

definierten Zeit zu beschreiben. 

7.3.4.2 Wenn sich die Abweichung auf die Einhaltung der in ENplus® ST 1001, A.1 

enthaltenen Pelletparameter bezieht, darf die ENplus ® Zertifizierungsstelle die Abweichung 

nicht durch Entnahme und Prüfung einer neuen Probe ohne ordnungsgemäße Analyse der 

Ursache der Abweichung und Umsetzung und Überprüfung spezifischer Abhilfe- und 

Präventivmaßnahmen beheben (siehe 7.3.3.1 und 7.3.4.4). 

7.3.4.3 Die ENplus® Zertifizierungsstelle bestätigt die geplanten Abhilfemaßnahmen und 

ihren vom Unternehmen festgelegten Zeitplan, um festzustellen, ob diese akzeptabel sind. 

7.3.4.4 Die ENplus® Zertifizierungsstelle muss die Umsetzung aller ergriffenen 

Abhilfemaßnahmen und deren Wirksamkeit durch eine Verifizierung vor Ort, neue 

Laboranalyse-Aktivitäten und/oder auf der Grundlage einer Beurteilung der vom 

Unternehmen bereitgestellten Dokumentation überprüfen. Die ENplus® Zertifizierungsstelle 

muss die angewandten Mittel der Verifizierung begründen. Die neuen Laboranalyse-

Aktivitäten dürfen nur die abweichenden Parameter abdecken. 

7.3.4.5 Die ENplus® Zertifizierungsstelle wendet bei der Behebung der schwerwiegenden 

Abweichungen folgende Grundsätze an, wobei: 

a) die bei den Erst- und Rezertifizierungsaudits/-laboranalysen festgestellte schwerwiegende

Abweichung ist vor der (Re-) Zertifizierungsentscheidung zu korrigieren und die Korrektur

durch die ENplus® Zertifizierungsstelle zu verifizieren;

b) die während der Überwachung oder dem zusätzlichen Audit/der Laboranalyse

festgestellte schwerwiegende Abweichung ist spätestens drei Monate nach dem Datum

der Überwachung und/oder dem zusätzlichen Audit/der Laboranalyse mit der von der

ENplus® Zertifizierungsstelle überprüften Abhilfemaßnahme zu beheben;

c) die schwerwiegende Abweichung, die nicht behoben wurde, oder wenn die Umsetzung

der Abhilfemaßnahme innerhalb der definierten Frist unwirksam war (siehe 7.3.4.4, b)),

führt zur Aussetzung oder zum Entzug der Zertifizierung.

7.3.4.6 Die ENplus® Zertifizierungsstelle wendet bei der Behebung der schwerwiegenden 

Abweichung folgende Grundsätze an, wobei: 

a) die bei den Erstaudits/-laboranalysen festgestellte schwerwiegende Abweichung ist vor

der Zertifizierungsentscheidung zu korrigieren und die Korrektur durch die ENplus®

Zertifizierungsstelle zu verifizieren;

b) die geringfügige Abweichung, die bei der Überwachung, Rezertifizierung oder

zusätzlichen Audits/Laboranalysen festgestellt wurde, muss bis zu dem von der ENplus®

Zertifizierungsstelle festgelegten Datum korrigiert werden (siehe 7.3.4.3). Das Datum muss

vor dem Datum der nächsten Überwachung oder dem Rezertifizierungsaudit festgelegt

werden;

c) die Korrektur ist von der ENplus® Zertifizierungsstelle spätestens bei der nächsten

Überwachung bzw. dem Rezertifizierungsaudit nachzuweisen. Die geringfügige

Abweichung, die nicht behoben wurde oder für die die Abhilfemaßnahme unwirksam

war, wird als schwerwiegende Abweichung eingestuft.

7.3.5 Zertifizierungsbericht 
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7.3.6 Die ENplus®  Zertifizierungsstelle erstellt einen Konformitätsbericht, der sowohl aus 

den Audit- als auch aus den Laborberichten besteht und eine genaue, prägnante und klare 

Aufzeichnung der Begutachtungsaktivitäten bietet, um eine fundierte 

Zertifizierungsentscheidung zu ermöglichen. Der Konformitätsbericht ist in englischer Sprache 

oder in der Sprache des jeweiligen ENplus® nationalen Lizenzgebers zu erstellen. Der 

Konformitätsbericht muss dem vom ENplus® internationalen Management entwickelten 

Formular folgen und Folgendes enthalten: 

a) Identifizierung der ENplus® Zertifizierungsstelle, des ENplus® Prüflabors und anderer Stellen,

die mit den Begutachtungsaktivitäten beauftragt wurden;

b) Name, Anschrift und Geschäftsanschrift des Unternehmens, Anschrift des 

Produktionsstandorts des Unternehmens, Vertreter der Geschäftsführung des 

Unternehmens, Ansprechpartner des Unternehmens und Qualitätsmanager des 

Unternehmens; 

c) Produkte, die von der ENplus® Zertifizierung abgedeckt werden, einschließlich der

Qualitätsklassen und des Durchmessers für Pellets in Säcken oder lose Pellets;

d) Zusammenfassung des Geschäftsmodells des Unternehmens mit Identifizierung wichtiger

Geschäftsaktivitäten (siehe Annex F);

e) Liste der Transportfahrzeuge für Kleinlieferungen und deren Technologien sowie der

Länder, in denen deren Einsatz zulässig ist;

f) Liste der Länder mit Kleinlieferungen;

g) Liste von Produktionslinien, Lagerstandorten, Abfüllstationen, Dienstleistern und anderen

Standorten eines Multisite-Unternehmens deren Beteiligung an den wichtigen

Geschäftsaktivitäten;

h) Produktions- und/oder Handelszahlen des Unternehmens für das vorangegangene

Kalenderjahr (Gesamtproduktion/Handel und ENplus® zertifizierte Pellets der ENplus®

Qualitätsklasse, lose Pellets und Sackware);

i) Angaben zu den vom Unternehmenverwendeten Roh- und Zusatzstoffen;

j) die Art der Begutachtung (d. h. Erst-Audit, Überwachungs-Audit, Rezertifizierungs-Audit

oder zusätzliche Audits/Laboranalysen);

k) die Audit- und Laboranalysekriterien gemäß ENplus® ST 1001;

l) den Geltungsbereich von Audit/Laboranalyse. Insbesondere die Identifizierung von

Organisations-, Funktionseinheiten oder Verfahren, die zum Zeitpunkt des Audits/der

Laboranalyse überprüft wurden;

m) Identifizierung des Auditors, der Mitglieder des Audit-Teams und seines Leiters, der für die

Laboranalyse verantwortlichen Person oder des Teams und etwaiger Begleitpersonen;

n) Angaben zu den Mitarbeitern des Unternehmens, die an dem Audit teilgenommen haben;

o) die Daten und Orte, an denen die Audit-Aktivitäten (vor Ort oder außerhalb des Standorts,

ständige oder vorübergehende Standorte) durchgeführt wurden;

p) Audit-/Laboranalyseergebnisse, Nachweise und Schlussfolgerungen, die mit den

Anforderungen der ENplus® Anforderungen übereinstimmen;

q) verwendete ENplus® Sackdesigns, unabhängig davon, ob sie genehmigt wurden oder

nicht;

r) eine Zusammenfassung der Beschwerden, die das Unternehmen seit dem letzten Audit

erhalten hat;

s) identifizierte Abweichungen und Beobachtungen, einschließlich:

1. der Ursache der Abweichungen;

http://www.enplus-pellets.eu/


ENplus® ST 1002:2022 

© Bioenergy Europe / DEPI 2022 — Alle Rechte vorbehalten 25 

2. ergriffene oder geplante Abhilfemaßnahmen, die von der ENplus® Zertifizierungsstelle

akzeptiert wurden, einschließlich eines Zeitplans für ihre Umsetzung;

3. Mittel und Zeitpunkt der Verifizierung der Abhilfemaßnahmen und deren Begründung;

4. Identifizierung, ob die Abweichung behoben wurde oder nicht.

t) Begutachtung zuvor identifizierter Abweichungen und Durchführung von 

Abhilfemaßnahmen; 

u) wesentliche Änderungen, falls vorhanden, die sich auf die Verfahren und das

Managementsystem des Unternehmens seit dem letzten Audit auswirken;

v) Ergebnisse des Beurteilungsverfahrens, einschließlich Datum und Verantwortlicher (siehe

7.4);

w) eine Empfehlung zur Gewährung, Erweiterung oder Verringerung von Geltungsbereich,

Aussetzung oder Beendigung der Zertifizierung zusammen mit Bedingungen oder

Beobachtungen (als Teil der Beurteilung 7.4);

x) die Zertifizierungsentscheidung, einschließlich Datum und Verantwortlicher (siehe 7.5);

7.4 Beurteilung 

7.4.1.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle beurteilt den Konformitätsbericht (siehe 7.3.6, a-v) 

und dokumentiert die Empfehlung für die Zertifizierungsentscheidung (siehe 7.3.6, w-x) 

spätestens drei Monate nach dem Datum des Audits oder der zusätzlichen Probenentnahme 

für die Laboranalyse. Der beurteilte Konformitätsbericht ist dem Unternehmen unverzüglich zur 

Verfügung zu stellen. 

7.5 Zertifizierungsentscheidung 

7.5.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle stellt dem entsprechenden ENplus® 

Systemmanagement den geprüften Konformitätsbericht zur Verfügung (siehe 7.3.6, a-x). Im 

Falle der Erstzertifizierung ist dieser vor Ausstellung des Zertifizierungsdokuments vorzulegen. 

7.6 Zertifikat 

7.6.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle stellt das Zertifizierungsdokument aus, nachdem sie 

die ENplus® ID des Unternehmens, ausgestellt vom zuständigen ENplus® Systemmanagement, 

erhalten hat.  

7.6.2 Das Zertifizierungsdokument muss folgende Informationen enthalten: 

a) Name und Anschrift der ENplus® Zertifizierungsstelle;

b) das Datum, an dem die Zertifizierung erteilt wurde;

c) Name, Rechts- und Geschäftsanschrift des Unternehmens;

d) das ENplus® Zertifizierungssiegel oder das ENplus® Servicezeichen des Unternehmens mit

der ENplus® ID, die vom zuständigen ENplus® Systemmanagement ausgestellt wurde;

e) den Zertifizierungsbereich, einschließlich:

1. einer Erklärung darüber, ob das Unternehmen ein Produzent, Händler oder Dienstleister

ist;

2. „wichtige Geschäftstätigkeiten“ im Sinne von Annex F;
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3. Pellet-Konformität mit der Qualitätsklasse gemäß ENplus® ST 1001, einschließlich des

Durchmessers der Pellets;

4. ENplus® ST 1001 und ENplus® ST 1003 als anwendbare Zertifizierungsanforderungen;

5. im Falle eines Multisite-Unternehmens: Standorte, etwaige Dienstleister, etwaige

Adressen, die von der Adresse des Unternehmens abweichen (siehe b));

f) die Gültigkeitsdauer oder das Ablaufdatum der Zertifizierung;

g) Akkreditierungsnummer und Symbol der zuständigen Akkreditierungsstelle.

ANMERKUNG 1: Gegebenenfalls kann das Zertifizierungsdokument aus dem Hauptdokument und einem 

Anhang bestehen. 

ANMERKUNG 2: Für den Produzenten, Händler und Dienstleister wird ein separates Zertifikat ausgestellt. 

7.6.3 Die Zertifizierung wird für drei Jahre erteilt. 

7.6.4 Die ENplus® Zertifizierungsstelle stellt dem genannten Unternehmen das 

Zertifizierungsdokument unverzüglich zur Verfügung und stellt dem zuständigen ENplus® 

Systemmanagement eine Kopie des ausgestellten Zertifizierungsdokuments zur Verfügung.  

7.7 Überwachung 

7.7.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle führt in Übereinstimmung mit 7.3, 7.4 und 7.5 

Folgendes durch: 

a) eine jährliche ÜberwachungsBegutachtung in Jahren ohne Rezertifizierung. Die

regelmäßigen Überwachungsaudits sollten jährlich in einem Zeitraum von 6 Monaten vor

dem Datum der Ausstellung des Zertifikats durchgeführt werden;

b) eine zusätzliche unangekündigte jährliche Probenahme und Laboranalyse der Pellets.

ANMERKUNG: Ein berechtigter Grund für die Abweichung von der sechs (6) Monatsfrist für das Audit ist 

beispielsweise die saisonale Produktion oder die Verfügbarkeit einer bestimmten Pelletqualität vor Ort. 

7.7.2 Audits und Laboranalysen sind gemäß Zeitplan in Annex Ddurchzuführen. 

7.8 Erneuerung der Zertifizierung 

7.8.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle führt eine Begutachtung und Beurteilung in 

Übereinstimmung mit 7.3 und 7.4 vor der Erneuerung der Zertifizierung durch. Das 

Rezertifizierungsaudit muss vor Ablauf des Zertifikats, jedoch nicht mehr als sechs (6) Monate 

vor dem Ablaufdatum durchgeführt werden. 

7.8.2 Wenn die ENplus® Zertifizierungsstelle das Rezertifizierungs-Audit nicht abgeschlossen 

hat oder wenn die Zertifizierungsstelle nicht in der Lage ist, Korrekturen und 

Abhilfemaßnahmen für eine schwerwiegende Abweichung vor dem Ablaufdatum der 

Zertifizierung zu überprüfen, wird die Rezertifizierung nicht gewährt und die Gültigkeit der 

Zertifizierung wird nicht verlängert. 

7.8.3 Nach Ablauf der Zertifizierung kann die ENplus® Zertifizierungsstelle innerhalb von 6 

Monaten ein neues Zertifikat ausstellen, sofern alle ausstehenden Rezertifizierungsaktivitäten 

abgeschlossen sind. Andernfalls wird eine neue Begutachtung durchgeführt. 

7.8.4 Audits und Laboranalysen sind gemäß Zeitplan in Annex D durchzuführen. 
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7.9 Erweiterung des Zertifizierungsbereichs 

7.9.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle soll den ENplus® Zertifizierungsbereich erst erweitern, 

nachdem die Begutachtung und Beurteilung in Übereinstimmung mit 7.3 und 7.4, und Annex 

D dieses Dokuments durchgeführt wurde. 

ANMERKUNG: Der Zertifizierungsbereich ist in Kapitel 7.6.2 d) dieses Dokuments definiert. 

7.9.2 Die Erweiterung des Zertifizierungsbereichs kann in Verbindung mit der 

ÜberwachungsBegutachtung oder danach mit einem zusätzlichen Audit durchgeführt 

werden. Audits und Laboranalysen sind gemäß Zeitplan in Annex D durchzuführen. 

7.10 Beendigung, Reduktion, Aussetzung oder Entzug der Zertifizierung 

7.10.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle informiert das zuständige ENplus® 

Systemmanagement unverzüglich über Änderungen und/oder Ergänzungen der Gültigkeit der 

ENplus® Zertifizierung und ihres Zertifizierungsumfangs (Kündigung, Reduzierung, Aussetzung 

oder dauerhafter Entzug der Zertifizierung). 

7.10.2 Nach Beendigung, Aussetzung oder Entzug der Zertifizierung stellt die ENplus® 

Zertifizierungsstelle sicher, dass das Unternehmen die Verwendung der ENplus® Markeneinstellt. 

7.10.3 Wenn die Verwendung von ENplus® Marken (ENplus® ST 1003) in Verbindung mit der 

Markenlizenz des Unternehmens, ENplus® ausgesetzt oder beendet wird, hat die ENplus® 

Zertifizierungsstelle die Zertifizierung unverzüglich auszusetzen oder zu entziehen. 
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8. Managementsystem-Anforderungen

Es gelten alle Anforderungen aus Kapitel 8 der ISO/IEC 17065. 

8.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle untersucht und klärt Beschwerden im 

Zusammenhang mit ihren Zertifizierungstätigkeiten gemäß ISO/IEC 17065. Wenn sich die 

Beschwerde auf ein ENplus® zertifiziertes Unternehmen und dessen Konformität mit den 

Zertifizierungsanforderungen bezieht, muss die ENplus® Zertifizierungsstelle: 

a) den Beschwerdeführer an das ENplus® zertifizierte Unternehmen als erste Instanz

verweisen, die für die Bearbeitung der Beschwerdeverantwortlich ist, und die Beschwerde

an das ENplus® zertifizierte Unternehmen auf der Grundlage der Erlaubnis des

Beschwerdeführers zur Offenlegung seines Inhalts weiterleiten;

b) dem Beschwerdeführer mitteilen, dass er die Beschwerde untersuchen wird, wenn der

Beschwerdeführer mit den Ergebnissen des Beschwerdeverfahrens des ENplus® -

zertifizierten Unternehmensnicht zufrieden ist;

c) die eingegangenen Beschwerden über das ENplus® zertifizierte Unternehmen und die

Ergebnisse des Beschwerdeverfahrens des ENplus® zertifizierten Unternehmens im Rahmen

seiner Überwachungs- oder Rezertifizierungsaktivitäten berücksichtigen;

d) die Beschwerde direkt untersuchen, die Informationen über mögliche betrügerische,

falsch darstellende oder andere Aktivitäten des ENplus® zertifizierten Unternehmens

enthält, die für die Zertifizierung und Verwendung der ENplus® Marken ungeeignet sind.

Die ENplus® Zertifizierungsstelle muss die Notwendigkeit berücksichtigen, die Beschwerde

vertraulich zu behandeln und die Identität des Beschwerdeführers gegenüber dem

ENplus® zertifizierten Unternehmen nicht offenzulegen.

8.2 Die ENplus® Zertifizierungsstelle untersucht und klärt Beschwerden, die sich auf die 

Zertifizierungsaktivitäten der ENplus® Zertifizierungsstelle beziehen, einschließlich der 

Konformität eines ENplus® zertifizierten Unternehmens mit den ENplus® Anforderungen. Die 

ENplus® Zertifizierungsstelle teilt die Ergebnisse der Beschwerdebeilegung dem zuständigen 

ENplus® Systemmanagement mit. 
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Annex A. Anforderungen an die Akkreditierung von 

Zertifizierungsstellen, Auditstellen und Prüflaboren, die das ENplus®

System verwenden 

Normativ 

A.1 ENplus® Zertifizierungsstellen 

A.1.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle, die die ENplus® Zertifizierung durchführt, muss über 

eine gültige Akkreditierung verfügen, die von einer nationalen Akkreditierungsstelle ausgestellt 

wurde, die die multilaterale Vereinbarung zur Produktzertifizierung der Europäischen 

Zusammenarbeit für Akkreditierung (EA) oder des Internationalen Akkreditierungsforums (IAF) 

unterzeichnet hat. 

A.1.2 Der Geltungsbereich der Akkreditierung der ENplus® Zertifizierungsstelle deckt 

explizit die Standards des ENplus® Zertifizierungssystems ab. 

A.1.3 Der Geltungsbereich der Akkreditierung der ENplus® Zertifizierungsstelle umfasst

auch ISO/IEC 17065 und andere Anforderungen, anhand derer die ENplus® Zertifizierungsstelle

bewertet wurde.

A.2 ENplus® Auditstellen 

A.2.1 Wenn die ENplus® Zertifizierungsstelle Audit-Aktivitäten an eine externe ENplus® 

Auditstelle auslagert, muss die ENplus® Auditstelle über eine gültige Akkreditierung verfügen, 

die von einer nationalen Akkreditierungsstelle ausgestellt wurde, die Unterzeichner der 

multilateralen Vereinbarung über das Audit der Europäischen Akkreditierungskooperation (EA) 

oder der Internationalen Laborakkreditierungskooperation (ILAC) ist. 

A.2.2 Der Geltungsbereich de Akkreditierung der ENplus® Auditstelle deckt explizit die 

ENplus® Standards des ENplus® Zertifizierungssystems ab. 

A.2.3 Der Geltungsbereich der Akkreditierung der ENplus® Auditstelle umfasst ISO/IEC 

17020 und andere Anforderungen, anhand derer die ENplus® Auditstelle bewertet wurde. 

A.3 ENplus® Prüflabore 

A.3.1 Das ENplus® Prüflabor, das Laboranalyseaktivitäten im Zusammenhang mit dem 

ENplus® Zertifizierungssystem durchführt, muss über eine gültige Akkreditierung verfügen, die 

von einer nationalen Akkreditierungsstelle ausgestellt wurde, die eine multilaterale 

Vereinbarung der Europäischen Zusammenarbeit für Akkreditierung (EA) oder der 

Internationalen Laborakkreditierungskooperation (ILAC) unterzeichnet hat. 

A.3.2 Der Geltungsbereich der Akkreditierung des ENplus® Prüflabors umfasst ISO/IEC 

17025 und andere Anforderungen, anhand derer das ENplus®  Prüflabor bewertet wurde. 

A.3.3 Der Geltungsbereich der Akkreditierung des ENplus® Prüflabors umfasst explizit die 

einschlägigen ISO-Standards für die durchgeführten Laboranalysen von Pellets1. 

A.4 Übergangszeitraum 

A.4.1 Für ENplus® Zertifizierungsstellen und ENplus® Auditstellen wird die Übergangsfrist für 

die in diesem Anhang definierten Akkreditierungsanforderungen bis zum 1. Januar 2025 

festgelegt. 

A.4.2 Bis zum 1. Januar 2025 können die ENplus® Zertifizierungsstellen und ENplus®

Auditstellen entweder die im ENplus® Handbuch, Version 3.0, oder in diesem Anhang

festgelegten Akkreditierungsanforderungen erfüllen.

A.4.3 Nach dem 1. Januar 2025 müssen alle ENplus® Zertifizierungsstellen und ENplus® 

Auditstellen die in diesem Anhang festgelegten Akkreditierungsanforderungen erfüllen. 



ENplus® ST 1002:2022 

© Bioenergy Europe / DEPI 2022 — Alle Rechte vorbehalten  30 

 

1 Die relevanten zu analysierenden Eigenschaften und die dazugehörigen Laboranalysestandards sind in Annex C dargestellt. 
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Annex B. Anforderungen an die Zulassung von ENplus® 

Zertifizierungsstellen und ENplus® Prüflabore im ENplus® System 

Normativ 

B.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle, die die ENplus® Zertifizierung durchführt, wird vom 

ENplus® internationalen Management zugelassen. 

ANMERKUNG: Die Verfahren zur Zulassung von ENplus® Zertifizierungsstellen sind in ENplus® PD 2004 

definiert. 

B.2 Das ENplus® Prüflabor, das Laboranalyseaktivitäten im Zusammenhang mit dem

ENplus® Zertifizierungssystem durchführt, wird vom ENplus® internationalen Management

zugelassen.

ANMERKUNG: Die Verfahren zur Zulassung von ENplus® Prüflaboren sind in ENplus® PD 2004 definiert. 
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Annex C. Anforderungen an die Laboranalyse von Pellets nach 

dem ENplus® System 

Normativ 

C.1 Die folgenden ISO-Standards in Tabelle 1 sind bei der Prüfung der Konformität von

Pellets mit den Produktanforderungen des ENplus® Systems gemäß ENplus® ST 1001 zu

verwenden. Bei undatierten Referenzen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen

Dokuments (einschließlich etwaiger Änderungen).

C.2 Jede Abweichung von den Laboranalysestandards, die in Tabelle 1aufgeführt sind,

die entweder einen alternativen ISO/CEN-Standard oder die interne Methode des Prüflabors

ist, muss vom ENplus® internationalen Management freigegeben werden.
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⚫ Tabelle 1
Laboranalysestandards für einzelne Parameter der Pelletqualität

Eigenschaft Laboranalysestandard 

Durchmesser ISO 17829 

Länge ISO 17829 

Längenverteilung und Masse ≤ 10 mm ENplus® GD 3003 

Feuchtigkeit ISO 18134 

Asche ISO 18122 

Mechanische Haltbarkeit ISO 17831-1 

Grobes Feingut (3,15 mm ≤ FP < 5,6 mm) 
Analyse nach ISO 18846 mit Sieben mit 3,15 mm 

und 5,6 mm Rundlöchern 

Feingut (< 3,15 mm) ISO 18846 

Nettoheizwert ISO 18125 

Korndichte ISO18847 

Schüttdichte ISO 17828 

Nitrogen ISO 16948 

Schwefel ISO 16994 

Chlor ISO 16994 

Ascheverformungstemperatur ISO 21404 

Arsen ISO 16968 

Cadmium ISO 16968 

Chrom ISO 16968 

Kupfer ISO 16968 

Blei ISO 16968 

Quecksilber ISO 16968 

Nickel ISO 16968 

Zink ISO 16968 

ANMERKUNG 1: Die Ergebnisse gelten als konform, wenn der vom Labor gemeldete Wert innerhalb der 

angegebenen Grenze liegt. 

ANMERKUNG 2: ISO 18846 wird durch ISO 5370 ersetzt. 

ANMERKUNG 3: Ascheverformungstemperatur: Asche wird bei 815 °C erzeugt. 
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Annex D. Zeitraum Audits 

Normativ 

D.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle führt die jährlichen Erstüberwachungs- und 

Rezertifizierungsaudits vor Ort durch, mit Ausnahme der in D.2 definierten Fälle. 

D.2 Die ENplus® Zertifizierungsstelle kann in folgenden Fällen Fernaudits durchführen: 

a) Überwachungsaudits eines Händlers von losen Pellets;

b) Audits (Erst-, Überwachungs- und Rezertifizierung) eines Händlers von losen Pellets ohne

physischen Kontakt mit den Pellets, der keinen Dienstleister beauftragt;

c) Audits (Erst-, Überwachungs- und Rezertifizierungen) eines Händlers von Sackware, der

keine Abfüllstation betreibt (einschließlich Abfüllen durch einen Dienstleister);

d) Überwachungsaudits des Dienstleisters, die:

1. Kleinlieferung von losen Pellets;

2. Lagerung von losen Pellets aus denen Pellets an Endverbraucher geliefert werden.

e) Aufnahme weiterer Lagerstandorte in den Geltungsbereich eines Multisite-Unternehmens

gemäß E.3.6.2.

ANMERKUNG: Die wichtigen Geschäftsaktivitäten sind in Annex F definiert. 

D.3 Die ENplus® Zertifizierungsstelle muss wirksame Techniken für Fernaudits definieren 

und das Unternehmen auffordern, alle erforderlichen Unterlagen zur Verfügung zu stellen, um 

die Durchführung von Fernaudits zu ermöglichen und Vertrauen in die Konformität mit den 

ENplus® Zertifizierungsanforderungen zu schaffen, einschließlich (falls zutreffend): 

a) Dokumentation zu den Einrichtungen und technischen Einrichtungen (aktualisierte

Datenblätter);

b) Dokumentation zur Schulung des Personals;

c) Dokumentation über Qualitätskontrolle und Messungen (falls zutreffend);

d) Dokumentation zum Beschwerdemanagement;

e) Dokumentation über Massenbilanzkonto, Wareneingang und -ausgang;

f) Dokumentation im Zusammenhang mit der Korrektur von Abweichungen;

g) Dokumentation im Zusammenhang mit der Untersuchung und Klärung von Beschwerden.

D.4 Die ENplus® Zertifizierungsstelle führt eine zusätzliche unangekündigte jährliche 

Probenahme und Laboranalyse von Pellets durch, wenn: 

a) Produzenten;

b) Händler mit Absackaktivitäten;

c) ENplus® zertifizierte Dienstleister mit Absackaktivitäten.

Die Probenahme der Pellets folgt 7.3.1 und 7.3.2. 

ANMERKUNG 1: Der Begriff "unangekündigt" bedeutet, dass die Aktivität dem Unternehmen nicht früher 

als 48 Stunden vor ihrer Durchführung angekündigt wird. 

ANMERKUNG 2:  Die Zertifizierungsstelle kann unterschiedliche organisatorische Vorkehrungen für die 

Probenahme treffen (z. B. Probenahme bei Videoanrufen), sofern Zeit, Methode und Sammlung selbst 

unter der Kontrolle der Zertifizierungsstelle bleiben.  
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D.5 Die ENplus® Zertifizierungsstelle führt ein zusätzliches Audit durch, wenn der

Geltungsbereich der Zertifizierung gemäß den Anforderungen für das Erstaudit erweitert wird.

Die Zertifizierungsstelle kann in den in definierten Fällen Fernaudits durchführen D.2.

D.6 Die ENplus® Zertifizierungsstelle kann zusätzliche Audits in Verbindung mit der

Verifikation der Korrektur von Abweichungen oder der Untersuchung von Beschwerden oder

Einsprüchendurchführen.
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Annex E. Zertifizierung eines Multisite-Unternehmens 

E.1 Einführung  

Dieser Anhang dient der ENplus® Zertifizierung eines Unternehmens mit einem Netzwerk von 

Standorten, um sicherzustellen, dass die Zertifizierung ein ausreichendes Vertrauen in die 

Konformität des Unternehmens und aller von der ENplus® Zertifizierung abgedeckten Standorte 

bietet.  

E.2 Zulassungskriterien für ein Multisite-Unternehmen 

E.2.1 Die Zertifizierungsstelle bewertet die Eignung des Multisite-Unternehmens auf der 

Grundlage der Anforderungen in ENplus® ST 1001. 

E.2.2 Das Multisite-Unternehmen ist für Tätigkeiten, die unter den Begriff „Produzent“”, 

„Händler” und „Dienstleister” fallen, gesondert zu identifizieren und zu zertifizieren. 

E.3 Anforderungen an die Zertifizierungsstelle 

E.3.1 Allgemein 

Die ENplus® Zertifizierungsstelle muss das Multisite-Unternehmen vor Beginn des 

Begutachtungsverfahrens über die in diesem Dokument festgelegten Eignungskriterien 

informieren und darf nicht mit der Begutachtung fortfahren, wenn eines der Eignungskriterien 

für das Multisite-Unternehmen nicht erfüllt ist. Vor dem Bewertungsprozess informiert die ENplus® 

Zertifizierungsstelle das Multisite-Unternehmen darüber, dass das Zertifikat nicht ausgestellt 

wird, wenn bei der Begutachtung Abweichungen in Bezug auf diese Eignungskriterien 

festgestellt werden.  

E.3.2 Vertragsprüfung 

E.3.2.1 Die Verfahren der ENplus® Zertifizierungsstellemüssen sicherstellen, dass die 

anfängliche Vertragsprüfung die Komplexität und den Umfang der Aktivitäten identifiziert, die 

der ENplus® Zertifizierung unterliegen.  

E.3.2.2 Die ENplus® Zertifizierungsstelle identifiziert die zentrale Funktion des Multisite-

Unternehmens, das ihr Vertragspartner für die Durchführung der Zertifizierung ist. Die 

Vereinbarung soll es der ENplus®  Zertifizierungsstelle ermöglichen, die Zertifizierungsaktivitäten 

an allen Standorten des Multisite-Unternehmens durchzuführen. 

E.3.2.3 Die ENplus® Zertifizierungsstelle beantragt bei der zuständigen ENplus® 

Systemverwaltung die Freigabe der Berechtigung des Multisite-Unternehmens. 

E.3.3 Begutachtung 

E.3.3.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle muss über dokumentierte Verfahren verfügen, um 

Begutachtungen des Multisite-Unternehmens durchzuführen und die Einhaltung dieses 

Dokuments sicherzustellen. Solche Verfahren, einschließlich der Beurteilung von 

Dokumentation und Aufzeichnungen, Audits vor Ort usw., müssen die Art und Weise festlegen, 

in der sich die ENplus® Zertifizierungsstelle selbst überzeugt, unter anderem, um sicherzustellen, 

dass die ENplus® Zertifizierungsanforderungen für alle Standorte gelten und erfüllt werden. 

E.3.3.2 Ist mehr als ein Auditteam an der Begutachtung des Multisite-Unternehmens 

beteiligt, benennt die ENplus® Zertifizierungsstelle einen einzigen Audit-Leiter, dessen Aufgabe 

es ist, die Ergebnisse aller Inspektionsteams zu konsolidieren und einen Synthesebericht zu 

erstellen.  
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E.3.4 Abweichungen 

E.3.4.1 Wenn an einem einzelnen Standort Abweichungen festgestellt werden, entweder 

durch die interne Kontrolle des Multisite-Unternehmens, die Untersuchung von Beschwerden 

oder durch die Begutachtung durch die ENplus®Zertifizierungsstelle , muss eine Untersuchung 

durchgeführt werden, um festzustellen, ob die anderen Standorte betroffen sein können. 

Daher fordert die ENplus® Zertifizierungsstelle das Multisite-Unternehmen auf, Abweichungen 

zu begutachten, um festzustellen, ob sie auf einen Gesamtmangel hinweisen, der für alle 

Standorte gilt oder nicht. Wenn sie dies feststellen, sollten sowohl in der Zentrale als auch an 

den einzelnen Standorten Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden. Wird festgestellt, dass 

dem nicht so ist, muss das Multisite-Unternehmen der ENplus® Zertifizierungsstelle die 

Rechtfertigung für die Einschränkung seiner Folgemaßnahmen nachweisen können. 

E.3.4.2 Die ENplus® Zertifizierungsstelle verlangt den Nachweis dieser Handlungen. Wenn

die Probenahme an Standorten durchgeführt wird (siehe E.3.6), muss die ENplus®

Zertifizierungsstelle ihre Probenahmehäufigkeit erhöhen, bis die Kontrolle wieder hergestellt ist.

E.3.4.3 Zum Zeitpunkt des Entscheidungsverfahrens sind die Anforderungen zur Behebung 

von Abweichungen in diesem Dokument auf das Multisite-Unternehmenanzuwenden. 

E.3.4.4 Sofern keine begründeten Umstände vorliegen, ist es nicht zulässig, dass die

Kundenorganisation zur Überwindung des Hindernisses, das durch das Bestehen einer

Abweichung an einem einzigen Standort entsteht, versucht, den „problematischen“ Standort

während des Zertifizierungsverfahrens vom Geltungsbereich auszuschließen.

E.3.5 Zertifikate 

E.3.5.1 Eine einzige Bescheinigung wird mit dem Namen und der Anschrift der Zentralstelle 

des Multisite-Unternehmens ausgestellt, getrennt für die Tätigkeiten des Produzenten , Händlers 

und Dienstleisters . Eine Liste aller Standorte, auf die sich das Zertifikat bezieht, wird entweder 

auf dem Zertifikat selbst oder in einem Anhang oder wie anderweitig im Zertifikat erwähnt 

ausgestellt. Der Zertifizierungsbereich oder eine andere Referenz auf dem Zertifikat muss 

deutlich machen, dass die zertifizierten Aktivitäten von dem Netzwerk von Standorten in der 

Liste durchgeführt werden. Führen die einzelnen Standorte unterschiedliche Aufgaben und 

Verfahren im Sinne der ENplus® ST 1001 durch (einschließlich der Unterscheidung zwischen den 

Aufgaben des Produzenten, Händlers und Dienstleisters), ist dies im Zertifikat und einem 

etwaigen Anhang für die einzelnen Standorte eindeutig anzugeben. 

E.3.5.2 Das Zertifikat wird vollständig entzogen, wenn die Zentrale oder einer ihrer Standorte

die erforderlichen ENplus® Anforderungen zur Aufrechterhaltung des Zertifikats nicht erfüllt und

festgestellte Abweichungen nicht erfolgreich behoben werden.

E.3.5.3 Die Liste der Standorte wird von der ENplus® Zertifizierungsstelle  gemäß den

Anforderungen für die Reduzierung oder Erweiterung des Zertifizierungsbereichs dieses

Dokuments aktualisiert. Zu diesem Zweck fordert die ENplus® Zertifizierungsstelle die

Organisation auf, sie über die Schließung, Einrichtung oder Änderung der Aktivitäten von

Standorten zu informieren. Die Nichtbereitstellung solcher Informationen wird von der ENplus®

Zertifizierungsstelle als Missbrauch des Zertifikats betrachtet und sie wird entsprechend den

Verfahren handeln.

E.3.5.4 Als Ergebnis von Überwachungs-/Rezertifizierungsaktivitäten oder zusätzlichen

Begutachtungen können zusätzliche Standorte zu einem bestehenden Zertifikat hinzugefügt

werden. Die ENplus® Zertifizierungsstelle muss über ein Verfahren für die Ergänzung neuer

Standorte verfügen.

E.3.6 Probenahme bei Begutachtungen 
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E.3.6.1 Die ENplus® Zertifizierungsstelle führt die Begutachtung aller Standorte des Multisite-

Unternehmens gemäß Annex D durch. Im Falle von Produktions- und Absackanlagen sammelt

die ENplus® Zertifizierungsstelle Proben von allen Standorten und führt die Laboranalyse der

Pelletqualität getrennt für jeden Standort und in Übereinstimmung mit 7.3.1und 7.3.2 durch.

E.3.6.2 Die ENplus® Zertifizierungsstelle darf die Probenahme von Lagerstandorten für die 

Endnutzerlieferung nur für Rezertifizierungs- und Überwachungsaudits anwenden, sofern: 

a) alle Lagerstandorte während des Zertifizierungszyklus mindestens einmal vor Ort inspiziert

werden; und

b) dem bestehenden Zertifikat ohne ein Vor-Ort- oder Fern-Audit kein zusätzlicher

Speicherstandort hinzugefügt wird. Wenn der Lagerstandort aufgrund eines Fern-Audits

hinzugefügt wurde, wird der Standort im Rahmen des nächsten Überwachungsaudits vor

Ort inspiziert.

E.3.7 ENplus® Systemverwaltung 

Im Falle eines internationalen Multisite-Unternehmens ist das relevante ENplus® 

Systemmanagement das ENplus® Systemmanagement des Landes, in dem sich die Zentrale 

des Multisite-Unternehmens befindet. 
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Annex F. Wichtige Geschäftsaktivitäten und ENplus® 

Zertifizierungsbereich 

Tabelle 2 enthält Informationen über wichtige Geschäftsaktivitäten, die vom 

ENplus® Zertifizierungbereich abgedeckt werden. 

⚫ Tabelle 2
Kritische Geschäftsaktivitäten, die im Zertifizierungsbereich enthalten sind

Zertifizierungsbereich Wichtige Geschäftsaktivitäten 

Immer im Zertifizierungsbereich 

enthalten 

 Wichtige Geschäftsaktivitäten 

Erst nach Audit im 

Geltungsbereich enthalten 

Produzent Produktion Absackung und Handel von 

Sackware (aus eigener 

Produktion) 

Großlieferung von Pellets (aus 

eigener Produktion) 

Lagerung von Pellets (B2C, aus 

eigener Produktion) 

Händler von losen Pellets Beschaffung von Pellets Lagerung von Pellets (B2C) 

Handel mit losen Pellets ohne 

physischen Kontakt 

Großlieferung von Pellets 

Kleinlieferung von Pellets 

Händler von Sackware Beschaffung von Pellets 

Handel mit Sackware (wobei der 

Händler der Eigentümer des 

Sackdesigns ist) 

Absacken von Pellets 

Händler von losen Pellets 

ohne physischen Kontakt 

Beschaffung von Pellets 

Handel mit losen Pellets ohne 

physischen Kontakt 

Dienstleister Lagerung von Pellets (B2C) 

Absacken von Pellets 

Kleinlieferung von Pellets 

ANMERKUNG 1: Lagerung von Pellets (B2C) bedeutet Lagerung loser Pellets in einer Anlage, von der die 

Pellets an den Endverbraucher geliefert werden. 

ANMERKUNG 2: Nur Händler von Sackware, die Eigentümer des Sackdesigns sind, sind zur ENplus® 

Zertifizierung berechtigt. 
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